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Merowedamm, Sudan

Schloss Dyck cc Klaus Littmann
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Pflegemittel nicht in den Zylinder sprühen!

Schlüssel einsprühen, mehrmals stecken und schließen.
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PRODUKTDATEN CSF F9000
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Elektronischer Zylinder

• mechanisches/ elektronisches senkrechtes
parazentrisches Profil

• 6 Stiftlochbohrungen
• 9 Stift-Tiefen
• 531 441 theoretische mechanische Codierungen
• 225 024 praktische Codierungen (DIN-

Ausnahmen)
• 2 282 521 714 753 536 theoretische elektronische

Kombinationen
• 4 294 967 296 praktische elektronische

Kombinationen
• Daten- und Energieübertragung ohne elektrischen

Kontakt
• Einstellen von bis zu 23 Zeitzonen im Zylinder

(programmierbar über Programmierschlüssel)
• 1 000 Schlüssel in einem Zylinder speicherbar

(std)
• Speicherungen der letzten 1 000 berechtigten

Zutritte (std)
• Speicherungen der letzten 400 unberechtigten

Zutritte (std)
• Öffnungszeit 60 Millisekunden
• Klassifikation EN1303: „1 6 0 0 0 C 6 2 “
• Version Zylinder VDS Klasse BZ+ verfügbar.
• Version Zylinder gemäß ATEX-Richtlinie Klasse

Ex II 2G Eex ib IIB T4 (Zone 1) verfügbar.
Optional aufAnfrage

• Temperaturbereich: -20°C/ +60°C
EN60068-2-1 / EN60068-2-2

• Luftfeuchtigkeit: max. 93% ohne Kondensation
EN60068-2-3

• Vibrationsresistenz: von 10Hz bis 150Hz 10G
EN60068-2-6

• Stoßresistenz: 6 m/sec, 20G EN60068-2-29
• Schutzklasse IP55



PRODUKTDATEN CSF F9000

Gebrauchsschlüssel (UT)

• mechanisches senkrechtes parazentrisches Profil
• Schlüssel aus Neusilber (mechanisch/ elektronisch)
• elektronischer Schlüssel kopiergeschützt
• Daten- und Energieübertragung ohne elektrischen Kontakt
• Schlüssel Schaft Länge 12 mm
• Energieversorgung mit 2 Lithium-Batterien CR1620 im

Schlüssel
• Lebensdauer Batterien: 10 000 Öffnungen + 10 000

Schließungen oder 2 Jahre
• Batteriestatus-Anzeige auf dem User Schlüssel
• Speicherung der Öffnungen und Zutrittsversuche im

Schlüssel
• 1 000 Zylinder in einem Schlüssel speicherbar (std)
• Speicherungen der letzten 1 000 berechtigten Zutritte (std)
• Speicherungen der letzten 400 unberechtigten Zutritte (std)
• Einstellen von bis zu 23 Zeitzonen im Schlüssel
• Funktion mit 1 000 Zylindern (std)
• kombinierbar mit mechanischen MK Zylindern
• Abmessungen: 36x12,5x79 mm
• Version Schlüssel gemäß ATEX-Richtlinie Klasse Ex II 2G

EEx ib IIB T4 (Zone 1) verfügbar. Nur auf Anfrage
• Temperaturbereich: -0°C/ +60°C

EN60068-2-1 / EN60068-2-2
• Luftfeuchtigkeit: max. 93% ohne Kondensation

EN60068-2-3
• Vibrationsresistenz: von 10Hz bis 150Hz 10G EN60068-2-6
• Stoßresistenz: 6 m/sec. 20G EN60068-2-29
• Schutzklasse IP55

Programmierschlüssel (PR)

• Programmierschlüssel
• mechanisches/ elektronisches senkrechtes parazentrisches

Schlüsselprofil
• Schlüssel aus Neusilber (mechanisch/ elektronisch)
• Schlüssel Schaft Länge 12 mm
• elektronischer Schlüssel kopiergeschützt
• Energieversorgung mit 2 Lithium-Batterien CR1620 im

Schlüssel
• Batteriestatus-Anzeige auf dem Programmierschlüssel
• Schlüsselfunktionen

- Übertragen der Änderungen vom PC auf die Zylinder
- Übertragen der Ereignisse von den Zylindern auf den PC

• Temperaturbereich: -0°C/ +60°C
EN60068-2-1 / EN60068-2-2

• Luftfeuchtigkeit: max. 93% ohne Kondensation
EN60068-2-3

• Vibrationsresistenz: von 10Hz bis 150Hz 10G EN60068-2-6
• Stoßresistenz: 6 m/sec. 20G EN60068-2-29
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PRODUKTDATEN CSF F9000

Schnittstelle US und PR Schlüssel/ PC-Software

• PC-Verbindung via USB 2.0
• benötigt keine eigene Energieversorgung
• Zylinder rechts für Programmierschlüssel
• Zylinder links für User Schlüssel
• nimmt die Programmierung der Schlüssel auf

Grundlage der Änderungen vor, die mit der
Software FLEX eingegeben wurden

Wichtigste Funktionen der Software FLEX
• 2 Software Versionen:
• Home: Verwaltung einer einzelnen Anlage
• Professional: Verwaltung von bis zu 100
Anlagen
• Personalisierung der verfügbaren
Softwarefunktionen für jeden einzelnen
erstellten Nutzer
• Zugriff auf Software mit Benutzernamen und
Passwort
• Verwaltung aller Nutzer, die Zugriff auf die
Software haben
• Zugriff auf die Datei der Anlage nur mit
Programmierschlüssel, der zu dieser Anlage
gehört
• Öffnung, Änderung und Speicherung der
Datei einer Anlage bestehend aus
elektronischen und mechanischen Schlüsseln
und Zylindern
• Verwaltung der Zylinder (Standort, Tür, etc.)
• Verwaltung der Schlüssel (Inhaber,
Merkmale)
• Verwaltung der Inhaber der elektronischen
und mechanischen Schlüssel. Der Nutzer
kann seine personalisierten Inhabereinträge
erstellen
• Verwaltung von bis zu 23 Zeitzonen, diese
sind programmierbar in den Schlüsseln oder
in den Zylindern
• die im Netzwerk abgelegte Datei der
Anlage kann von mehreren Standorten
aus geöffnet werden (zeitgleich nur ein
Zugriff
• Anzeige und Änderung der Zutritte direkt von
der Schnittstelle im Raster Schlüssel/ Zylinder
• An jeder einzelnen Schnittstelle Schlüssel/
elektronischer Zylinder kann:
• der Schlüssel kann für einen einzelnen
Zylinder zugelassen werden
• der Schlüssel kann für einen einzelnen
Zylinder gesperrt werden

• der Schlüssel kann für einen einzelnen Zylinder
zeitweise zugelassen werden
• die Nutzung des Schlüssels kann für einen
einzelnen Zylinder eingeschränkt werden
(Eintragen einer max. Anzahl an Öffnungen)
• Zeitzonen mit Eingabe von Stunde, Tag oder
wöchentlicher Wiederholung mit Beginn und
Ende des Berechtigungszeitraums (Datum und
Stunde)
• Erleichterte Eingabe von Zeitzonen
• Nutzungsbeschränkung für bis zu 65 000
Öffnungen
• Einsicht in und Anzeige der erfolgten
Zutritte mit NT (Nutzer) Schlüssel, PR
Schlüssel und Zylindern
• Programmierung und Einsicht in die
Ereignisse für mehrere Zylinder
gleichzeitig
• Anzeige des Batteriestatus auf dem PC
des sich in der Schnittstelle befindlichen
NT oder PR Schlüssels
• Anzeige und Einstellung der Uhr des NT
und PR Schlüssels
• Filter mit einzelner Anzeige der
elektronischen Zylinder und ihrer
Schnittstellen
• Neuordnung der Zylinder und der
Schlüssel nach Kategorien (ID, Name,
Notiz, etc.)
• Automatische Suche im Raster des in der
Schnittstelle befindlichen NT Schlüssels
• Exportieren des Schließplans kompatibel
mit Microsoft Excel
• Exportieren der Ereignisse kompatibel mit
Microsoft Excel
• Software-Update online von Iseo Serrature
• Vollständige Hilfe in fünf Sprachen vorhanden
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patentierte Magnetcodierung
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Getrennte Profilserien für GHS- und HS-Anlagen.
Z-Anlagen und registrierte Einzelschließungen mit
Sicherungskarte.

Getrennte Profilserien für GHS- und HS-Anlagen.
Z-Anlagen und registrierte Einzelschließungen mit
Sicherungskarte.

Optional: Mit Anbohrschutz im Gehäuse.

Varianten-Stifte
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Getrennte Profilserien für GHS- und HS-Anlagen.
Z-Anlagen und registrierte Einzelschließungen mit
Sicherungskarte.

Mit Anbohrschutz im Kern und Gehäuse.

Das variable Stufenprofil wird durch zwei Profilstifte
und bis zu fünf zusätzliche seitliche Codierstifte
gebildet.
Daraus ergibt sich eine große Anzahl an Schließ-
verschiedenheiten. Das System ist besonders für
komplexe Schließanlagen geeignet.

Die Profilzylinder der Serie „ “ sind mit denenF99
der Serie „ “ identisch.F90
Durch das Einbringen einer gebohrten Kerbe in den
Schlüssel ist das markengeschützte System
zusätzlich patentgeschützt:
Europäisches Patent Nr. 0911465

12



Getrennte Profilserien für GHS- und HS-Anlagen.
Z-Anlagen und registrierte Einzelschließungen mit
Sicherungskarte.

Nicht geeignet für SA mit mechatronischen
Schließzylindern F9000.

.
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(25 mm)
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